
EmpWe ZinlliMll.
Provinz Brandenburg.

Potsdam. Der zweite Bürger-
meister von Potsdam, der im 72. Le-
bensjahr stehende H«rr Vorkastner,
hat aus Gesundheitsrücksichten seine
Pensionirung beantragt und gedenkt
aus dem Amte zu scheiden.

Adlershof. B«im Spiele fie-
len der dreijährige Sohn des Schuh-
machers Richter aus Bismarkstraße
No. 7 und der vierjährig« Sohn des
Arbeiters Randow von Bismarkstra-
ße No. 47 in einen Wassertiimp«l.
Der kleine Randow konnte noch le-
bend herausgezogen werden, während

dem herrschenden orkanartigen Winde
«in« große Ausdehnung annahm.
Außer dem Engelmannschen Gehöft

r i a ck. In der Kutscherstube

Dienstmädchen Ida Grothe, die ein
Liebesverhältniß hatten, mit Lysol
vergiftet.

Grünau. Das seltene Fest der
diamantenen Hochzeit konnte das Hei-

geistig noch rrcht frisch.

glückt ist der 63 Jahre alte Töpfer
Fentzke, Grünauer W«g 28 wohnhaft.

Als er d«n Eingang des Neubaues
Passiren wollte, fiel plötzlich ein Brett
d«s Gerüstes aus d«r vierten Etage
herunter und traf Fentzke an die rechte
Seite des Kopfes. Der Schwerver-
letzte brach sofort todt zusammen.

Rixdorf. Ein schwerer Un-
glücksfall hat sich auf dem Neubau

folge nicht genügender Bedeckung
stürzte der Steinträger Otto Mehnert,
Kopfstraße 34, aus der Höhe der
zweiten Etage vom Fahrstuhlgerllst in

Arovinz Kstpreußen.

Königsberg. Das Ehepaar
Ziegler, Löbenichtsche Langgasse No.
1, hat in der Nacht in seiner Woh-
nung sich mit Morphium vergiftet.
Als die Lebensmüden in ihren Betten

starb aber wenig« Stunden spät«.
Ziegler war Inhaber der ?Jmperial-
Drogerie" am Miinzplatz.

Alt -Karzewischken. Der
Ziegeleiarbeiter Rupsch lieh sich einen
Kahn, um Latten aus Schanzenkrug
zu holen. Auf der Rückkehr kippte
der Kahn um und b«grub den Rupsch,
der «rstarrt gesund«« wurde. Er hin-
terläßt außer der Wittwe noch 5
Kinder.

Heiligenbeil. Der Fähnrich
zur S«e von Schütz, der wegen indi-
rekter fahrlässiger Tödtung eines
Dienstmädchens auf dem väterlichen
Gut Weßlienen im hiesigen Kreise
zu einem Monat Gefängniß verur-
teilt worixn war, ist vom Kaiser

Liewenberg. Durch «in Scha-
denfeuer wurden zw«i WirthschastS-
aebäude und ein Wohngebäud«, sowie
Vieh und Wirtschaftsgebäude deS
Herrn Schwenzfeier vernichtet.

Karwenbruch. Aus Gram
darüber, daß er den eines Altentheils
wegen geführten Prozeß verlor, hat
sich der 58jährige Altbesitz«r Franz
Wholt erhängt. Er benutzte die Reise
seiner Frau zu einer Tochter, um nach
ausführlicher schriftlicher Darstellung
seines Vorhabens die unselig« That
auszuführen.

Leutsdorf. Dem Besitzer Szo-
drowski sind Haus, Stall und Scheu-ne abgebrannt. Szodrowski hatte vor
einigen Tagen das Grundstück ver-
laust und bewahrt« den schon empfan-
genen Theil des Kaufgeldes im Hau-se auf. Beim Retten des Geldes zog
er sich schwere Brandwunden zu.

Neuen bürg. Das Fest der gol-
denen Hochzeit feierten in voller Rü-
stigkeit die Rentier Wollenweber'schen
Eheleute hier.

Schlochau. Auf dem Gehöft
d«s Gutsbesitzers Max Ewald in
Abb. Bischofswalde brach F«uer aus,
welches mit großer Schnelligkeit um
sich griff und sämmtliche Wirth-schastsgebäud« wie Ställe, Scheune
und Wagenremis«, einäschert«.

Thorn. Im Vororte Mocker hat
der Ziegeleiarbeiter Jung anscheinend
in einem Anfall von Irrsinn d«n Po-lizeisergeanten Zawadzki. der ihm eine
Vorladung brachte, überfallen und
mit einem Knüttel und einem Beil
«schlagen.

Stettin. Der Kreisassistenzarzt
Dr. Lenxrenz aus Stettin ist zumKreisarzt ernannt und mit der Ver-
waltung d«s Kreisarztbezirks Kreis

Kolmar i. P. beauftragt Wörde',.

Sreifewald. Bei der Uni-
versität Greifswald hat sich als Pri-
vatdozent für das Fach der englischen
Philologie Dr. Phil. Heinrich Ändert
hobUitirt

Hübner in Kammin ist in gleicher
Eigenschaft an das Kgl. Schullehrer-
Seminar in KöSlin versetzt.

Pasewalk. Selbstmord durch
Erhängen verübt« in seiner Wohnung
der Invalide Tezlasf von hier.

Kiel. Der Oberleutnant z. S.
Jordan vom Artillerieschulschiff
.Schwaben" hat sich in seiner Woh-
unbekannt.

Hadersleben. Stadtrath An-
dresen konnte auf seine 25jährige Mit-
gliedschaft in dem hiesigen Magistrat
zurückblicken.

Husum. Der 79jährige Arbeiter
Petersen fiel plötzlich im Osterende
um, hierbei schlug er mit dem Kops
gegen einen Baum und zog sich eine
starke Verletzung am Kopfe zu. Als
der sofort herbeigerufene Arzt erschien,
war Petersen bereits gestorben.

Ratze bürg. Der Landbriefträ-
ger a. D. Schwartz und dessen Ehe-
Der Jubilar ist 84 Jahre, f«ine Ehe-
frau 83 Jahre alt.

Rugenbergen. Von einem
Zuge der Kaltenkirchner Eisenbahn
wurde der Rentner Heitmann aus
Ellerbek gefaßt und vor den Augen
seiner Frau getödtet.

Breslau. Jüngst sprang der
Stellmacher Unterricht aus Grüneiche
von der Paßbrücke aus in die Oder
und ertrank. Er hinterläßt eine Frau
und 7 Kinder. Ein Wüstling ist
durch die Kriminalpolizei festgenom-
men worden. Es ist ein Arbeiter, der
sich an seiner acht Jahre alten Tochter
vergangen hatte.

Beerberg. Im Queisthale, in
d«r Nähe des kleinen Adlersteines,
stürzte der Wirthschaftsbesitzer Anders

fort todt.
CanterSdors. Auf dem Wege

Radfahrer überfahren. Der Knabe
stürzte mit dem Kopfe so heftig auf
einen Ehausseestein, daß der Tod her-

vierstöckige Thonwaaren-Fabrik der G.
m. b. H. Wiesner und Comp, fast
vollständig nieder.

Stellenbesitzer Beer «ine Feutisbrunstaus, wobei die Ehefrau und vier
Kinder sowie eine Magd um's Leben
kamen.

Mes« ritz. Auf der Eisenbahn-
brücke bei Georgsdorf wurde der frü-
here Briefträger L. Handtke aus
Kalzig von einem aus Reppen kom-
menden Zuge überfahren und getödtet.

Ro gasen. Es verschied hier der
seit dem 1. v. Mts. in den Ruhestand
versetzte Kiimmereikassenrendant Fer-
dinand Jaensch im Alter von 73
Jahren.

Rogo w o. Kürzlich entstand bei
dem Gutsbesitzer Schmidt in Budzis-
law ein größeres Schadenfeuer, bei
dem Stallungen und Scheune mit
Inhalt vollständig niederbrannten.

Schwerin. Bei dkm hier statt-
gesundenm Königsschi«?n würd« der

Rentier Rud. Wern«r Schützenkönig,
erster Ritter Schlossermeister Herm.
Minke, zweier Ritt«r Malermeister
Willi Berger und Kronenkönig der

Schiffseigner Gustav Zickermann.
Zduny. Der Ackerbürger Wei-

gelt hat durch Erhängen seinem Leten
«in Ende gemacht. Der allgemein ge-
achtete Mann muß die That in einem
Anfall von Schwermuth begangen ha-

Magdeburg. Kürzlich stürzte
auf d«m Neubau Neuhaldeiisleber-
straße 8 der Maurer Wilhelm Sckira-
der aus der Höhe des zweiten Stock-
werks vom Gerüst und erlitt außer

anderen Verletzungen einen Bruch des

rechten Oberschenkels.
Bitterseld. Dem Bäckermeister

Uhde aus Horsdorf wurde auf dem

hiesigen Postamte, während er Ein-
zahlungen machte, ein Sparkassenbuch
über 8000 Mark gestohlen.

Erfurt. Bei dem jüngsten Ren-
nen des Erfurter Rennvereins that
der Adjutant der 38. Feldartillerie-
Brigade in Erfurt, Hauptmann Leo
Eltester, einen schweren Sturz vom

Pferde. Jetzt ist der Ossizier. der

einen Schädelbruch erlitten hatte, ge-

storben.
Halle. Neulich wurde am Tro-

thaer Wehr eine Gondel mit drei In-
sassen durch das Hochwasser über die
Schutzmauer gerissen und kenterte.
Von den Insassen ertranken ein Herr
und eine Dame, b«id« aus Leipzig;
der dritte Insasse würd« gerettet.

kobenaandern. Ein größe-

rer'Wäldbränd entstand im Geniein-
dewalde. Mehrere jung« Bursch«»
hallen das dürr« Waldgras angezün-
det, das Feuer griff auf d«n Holzbe-
stand über und nahm große Ausdeh-
nung an. Der Bestand von 16 Mor-
gen wurde ein Raub d«r Flammen.

Kl. - Elbe. Die Christian Die-
Ijiljchen Eheleute hatten die große

Freude, in voller Gesundheit und im
Kreise ihrer Verwandten das seltene
Fest der goldenen Hochzeit feiern zu
können. Aus diesem Anlaß erhielten
dieselben zahlreiche Glückwünsch« und
Geschenke.

Marhastel. Der fünfzehnjäh-
rige Sohn deS Hofbesitzers Heinrich
Cohrs, der Mittags b«i dem Füttern
des Biehes beschäftigt war, sah, wie
ein kleines Küken durch den Fuß deS
Bullen festgehalten wurde. Als «r
das kleine Thierchen aus seiner be-
drängten Lage befreien wollte, stieß
ihn der Bulle, daß er betäubt zu
Boden fiel. Der grimme Stier setzte
seine Grausamkeit fort und drückte
dem Unglücklichen die Brust ein. Die
Lunge war so sehr verletzt, daß in
der folgenden Nacht der Tod eintrat.

Wilhelmshaven. Oberwerft-
direktor in Wilhelmshaven Wodrig ist
zum Direktor deS Werftdepart«-
m«ntS im ReichSmarineamt ernannt
worden.

Provinz Westfalen.
Münster. Bei dem Neubau d«r

katholischen Töchterschule würd« «in
Maurer von herabfallenden Baustei-
nen an beiden Beinen und dem Un-
terleib so schwer verletzt, daß an sei-
nem Aufkommen gezweifelt wird.

Altenbecken. Hier brannte das
Wohnhaus nebst Scheune und Stal-
lungen des Fuhrunternehmers Joh.
Elitz vollständig ni«d«r.

Gladbeck. In d«r Näh: drr

die das Geleise überschreiten wollte,
von «in«m Personenzuge überfahren
und getödtet.

Harth. Letztens brach hier in
dem früheren Dennemark'fchen Hause,
Eigenthümer Wirth Happe, Feuer
aus. Im Augenblick sprangen di«
Flammen auf die Häuser des Arbei-
ters Freitag, der Wittwe Schlüter,
d«s Wirthes Schlüter und des Schmi-
edemeisters Vogel üb« und legte die
fünf Anwesen in kurzer Zeit vollstän-
dig nieder.

mit einer Fußbank, auf der er stand,
umkippte und im Fallen das auf d«r
Kochmaschine stehend« Milchg«fäß um-

riß. D«r koch«nd« Inhalt ergoß sich
über den Körper des Kleinen und ir-

renden Lokomotive entzündet wurde.
Neuß. Auf dem Bahnhofe wurde

die Frau eines Eif«nbahnbeamttn

Rumpf« getrennt.
Ohligs. Von einem Güterzug«

llb«rfahren wurde auf der Eisenbahn-
strecke Ohligs-Haan ein Arbeiter von
Haan. Vermuthlich um schneller nach
Hause zu gelangen, benutzte er ver-
botswidrig die Geleise der Bahn. Der
Schwerverletzte ist seinen Verletzungen

Solingen. Die goldene Hochzeit
feierten die Eheleute Reinhard Everis
und Frau Auguste, geb. Stamm, so-

Schuß in die Schläfe tödtete sich der
Jahre alte Fahrbursche eines

hiesigen,in der Kölnischen Allee gelege-
nen Milchgeschäfts. Wie es heißt, hat-

und beschloß deshalb, aus dem Le-

Eltville. Der entlassene Buch-
halter Andreas Bousser gab auf den

Inhaber der Sektfirma Matthäus
Müller, Adam Müller-Gottschalk,

verletzt wurde. Der Thäter wurde
verhaftet.

Gersfeld. Letztens brach auf
unaufgeklärte Weise in der Scheune
des verstorbenen Bürgermeisters Kem-
merzell zu Mosbach, jetzt dem Land-
wirth Valentin Weikard gehörig,
Feuer aus, diese in kurzer Zeit ein-
äschernd. Das Wohnhaus wurde vom
Feuer so rasch ergriffen, das die Zn-
sassen kaum das nackte Leben retten

Mein in gen. Die Firma B.
M. Strupp »ermachte der Stadt
5000 Mark zu Gunsten der hiesigen
Lesehalle. Der Gemeinderath nahm

Pohliz. Der Waldbrand auf
dem an der Straße nach Jda-Wald-

11,000 Quadratmeter Hochwald zer-
störte, ist von den beiden fünf- und

len, wie es aussieht, nxnn der Wald
brennt". Der Schaden ist groß.

Semmenstadt. Spielende Kin-
der setzten einen Diemen des Land-
wirths Grabenhorst in Brand. Der
Diemen siel vollständig dem Feuer
zum Opfer.

Tambach. Letztens erschoß sich
in seiner Wohnung der Chausseewär-
t«r Louis S«yfarth. Sittlich« Ver-
fehlungen und d«r«n gerichtliche Fol-
gen sollen das Motiv zur That sein.

Unterzetzscha. Hier fiel d«r
Knapp« aus der Wassermühle infolge
eines krampfartigen Anfalles in's
Wehr und ertrank. Er stand in der

Blllth« der Jahre und wird allgemein
betrauert.

Sachsen.
Dresden. Von seinem eigenen

Geschirr wurde ein hiesiger Geschirr-
sllhrer, d«r infolge eines starken Sto.
Bes von seinem Sitze herabgischleu-
dert worden war, so schwer überfah-ren, daß er bald danach v«rstarb.

Bad Elster. Der Hilfsw«ich«n-
st«ller Martin wurde b«im Rangiren
schwer verletzt.

Bautzen. Der Eierjokel, ein be-
kannt«! Bautzn«r Original, ist ge-
storben. Trotz seiner 78 Jahre ist er
nicht ein einziges Mal ausser Eisen-
bahn gefahren, sondern hat bis in
sein hohes Alter hinein den stün-digen Weg von Kölln bei Kleinwella,
wo er wohnte, bis Bautzen fast täglich
zu Fuß zurückgelegt und brachte
Eier und Trauben, anfangs weißen
Sand, nach der Stadt und hat sich
auf diese Weife «in Vermögen von
29,000 Mark erspart. Troßdem er-
bettelte er sich meistens seinen Le-
bensunterhalt und ging ärmlich ge-

kleidet.
Ehrensriedersd ors. Unsere

Stadt kann in diesem lah« das
500 jährige Jubiläum ihres Bestehens

te Auge getroffen, daß sie das Au-
genlicht verlor. Der Arzt stellte eine
Beschädigung der Pupillenhaut und
Inner« Verletzung fest.

Gießen. Der vor Kurz«m als
Ordinarius d«r praktischen Theologie

Predigerseminars in Friedberg, Prof.
Dr. P. Wurster, wurde von d«r Uni-

bald starb.
Worms. Ein schrecklicher Un-

glücksfall ereignete sich in dem Haufe
Fifcherpförtchen No. 7. Am ganzen
Körper brennend trat dort aus ihrer
im Erdgeschoß gelegenen Wohnung
die 74jährige Wittfrau Seifert. Ein
Nachbar warf ihr sofort ein Tuch
über den Kopf und auch mehrere
Nachbarsfrauen und Feuerwehrmän-
ner eilten zur Hilfeleistung herbei.
Inzwischen war Dr. Gernsheim er-
schienen, ivelcher der Schwerverletzten
die Reste der verbranntenKleitxr vom
Leib« «ntsernt«.

München. In der Theresien-
straße liefen 3 Kinder hart vor einem
im Lauf befindlichen Straßenbahn-wagen über das Geleise. Di« vierjäh-
rige Tochter eines Geschäftsführers
wurde überfahren. Sie erlitt schwereVerletzungen und verstarb auf dem
Transport in daS chirurgische Spi-
tal.

Augsburg. Hier ist das 4jäh-
rige Kind des Maschinenarbeiters
Kestner von einem Straßenbahnwa-gen erfaßt worden. ES wurden ihm
beide Füße abgeschnitten, so daß der
Tod alsbald eintrat.

Ettmannsdors. Zwei Arbei-
ter, der Feiertagsschüler Joseph
Fleifchman.: und der verheirathete
Taglöhner Peter Hirzinger, beide von
Haselbach, wurden in d«r Fröhler-
schen Ziegelfabrik durck «in plötzlich
herabstürztndes größeres Stück Erd-
reich verschüttet und sofort getödtet.

K i tz ing e n. Der Bankier Juli-us Scheidt, d«r wegen Vergehens ge-
gen das Depotgesetz und betrügeri-
schen Bankerotts steckbrieflich verfolgt
wird, hat Mark Effek-

fchlen sämmtlich« Depots und Spar-
einlagen der Hauptbank in Kitzingen
und d«r Filialen zu Neustadt a.
Aisch, GerolShosen und Scheinf«ld.
Viel« Geschäftsinhaber und kleine
Leute sind schwer geschädigt.

Jagsthausen. Neulich brannte
di« Scheuer des Küfers Scheer und
die Scheuer und Stallung des Land-
wirths Carl Nagel nieder. Das Vieh
konnte mit Mühe gerettet werden.

Marbach. Am Rechen des Elek-

Jahre alten Frau aus den?

> Rot!w«N. In Roßwangen er-
hängt« sich der 65 Jahre alt«, verhei-
rathete Söldner Simon Schweizer,
i? Feckenhous«n die 29 Jahre alte!

. Ehefrau des Landwirths Kaspar .
, Geiselmann. Beide Selbstmord« wur-

d«n im Zustande geistiger Unzur«ch-
nungssähigkeit begangen.

Salach. Nachdem vor einigen
Jahren schon verschieden« Arb«iter
der hiesigen Kammgarnspinnerei
Schachenmayr, Mann <6: Cie. daS

Fest ein«s 50jährig«n Jubiläums
feiern konnten, war es wieder zwei
Arbeitern, Joh. Nep. Staudenmay«r
und Franz Jos. Staud«nmayer, die
ununterbrochen 50 Jahre lang im
Dienst« der genannten Firma stehen,
»«rgönnt, dieses seltene Fest zu fei-
ern. Beiden wurde von der Firma
«in reichliches Geschenk zu theil.

Karlsruhe. Hier ist die 24

Jahre alte schwachsinnige Marie

Biberach i. K. Zwischen Bibe-
rach i. K. und Steinach wurde der
26jährige Bahnwärter-Ablöser Wild
aus Fußbach vom Zug überfahren

Halbmti? Ertrunken aufgefun-
den wurde der 67 Jahre alte Seba-
stian Schillinger (früherer Polizei-
diener) im EngelSbächle.

HugS Weiler. Der seit 18.
März vermißte, 72 Jahre alt« Ja-

Hacken und all«m möglichen gefoch-
ten, so daß sehr viel Blut vergossen
wurde. Der 22 Jahre alte Äckerer

trank der I>/» Jahre alte Knabe Ri-

Griineberg. Im Breuschkanal
ertrank d«r 2U Jahre alte Knab«
Ludwig Hittler, Sohn des Gerbers
Hittler, Altdorserstra? 7 wohnhaft.

La,gd. D«r Ackerer Viktor
GautNer mußte auf traurige Weife

er beim Ausspannen von einem
Pferde einen Tritt auf d«n Unt«r-
l«ib, der eine Darmzerr«ißunq zur
Folge hatte und den erst 50jährigen

Mann schon am folgenden Tag« da-

Schlachiermeisters Johannes Mil-
hahn an der Hauptstraße brach auf
bisher unbekannte Weif« Feuer aus.
Obgleich die städtische Feuerwehr so-
gleich zur Stell« war und hilfreich
eingriff, breitet« sich daS F«u«r so
schnell auS, daß das Milhahnsch«
und das Kaufmann Enoch Harder-
fche HauS in kurzer Z«it nieder-
brannten. Im Lauf« des Tags wur-

de dann auch noch das Wohnhaus
des Rentiers Schütt ein Raub der

Flammen. Durch das Feuer sind
sechs Familien obdachlos geworden.

Malchin. Letztens feierte der
frühere Maurermeister, Rentier
Scheidling, sein 50jähriges Bürgerju-
biläum. Magistrat und Bürgeraus-

schuß ließen durch eine Deputation
ihre Glückwünsche übermitteln. Di«
Stadtkyll- brachte dem Jubilar «in

Rostock. Mit einer Schußwun-
de in d«r Schläfe wurde unweit des
Einganges in das Diedrichshäger

Gehölz ein gut gelleideter Mann todt
aufgefunden. Der Unglückliche ist d:r
Versicherungsagent E. Er hatte sich,
eh« er den tödtlichen Schuß auf sich
abgab, offenbar noch in der nahe
keim Eingang befindlichen Schutz-
hütte aufgehalten. Was ihn in den
Tod getrieben hat. ist nicht b«lannt.

Oldenburg.

Oldenburg. Die Bäckerei Ha-
verkamp in der Haarenstraße kann
auf ein 50jähriges Bestehen zurück-
blicken. - An Stelle d«s nach Leip-
zig berufenen ReichsgerichtSrath Bur-
lage wurde der Landgerichtsrath Be-
cker zum Oberlandesgerichtsrath er-

Donnerschwee. Der Zimmer-
meister Speckmann verkaufte siln an
der Krahnburgstraße lxlegenesWohn-
hauS an den Schneidermeister Dliker
für «500 Marl.

Zlrei« Kt-tdt«.
Bremen. Letztens fand die Er-

öffnung der nordwestdeutschen Gar-

Bürgerpark statt. Der Vorsitzende

eröffnet« die Ausstellung namens des

Besonders reichhaltig ist die Orchi«
Lübeck. Infolge falscher W«i-

Kchrvei,,.
Bern. Armin Bllhler von Kappel

(St. Galen), seit drei Jahren provi-
sorischer Angestellter beim Hauptpost-

Ring entwendet und ihn unkr sei-

Bärschwil. Neulich wollte eine
Frau Kurti-Flury auf Glashütten

fallen. Sie lollert« die steil« Bö-

durch di« Schneeschmelze angeschwol-
lenen Flusses.

Gens. Der n«u« Ch«f d«r Posifi-

ein Manko von m«hr als 20,000
Franken f«stg«stellt.

Deutfcy-Bielau. Kürzlich

und Wirthschastsg«bäud« des Wil-

räth« sowie «in Stück Vieh.
Graz. Der Kassirer des Banlhau-

s«S C. E. Mayer, Carl Pttter, wel-
cher nach Unterschlagung von 110,-
000 Kronen flüchtig geworden ist
würd« auf der R«ichSstraße zwischen

vate H«rmine Mark! auf einer sehr be-
liebten Stell« des Schloßberges von
einem jungen Burschen überfallen und

Der Verhaftete ist der 21jährige Hilfs-
arbeiter Karl Stangelmeier aus Retz
in Niederösterreich. In seinem Besitze
wurden mehrere Scheine von Versatz-
ämtern in Wien und Graz und mehrere
Dietriche gesunden.

Innsbruck. Im Oetzthal wur-
den vier Hochtouristen, darunter der
bekannte Pfarrer Thoeny von Vent,
von ein«r Lawine v«rschüttct. Den
Anstrengungen der Bevölkerung gelang

Neustift. Im Krottenbach in
der Nähe von Neustift am Wald«
würd« die Leiche des 25jährigen Uhr-
machermeisters Johann Mostböck auf-
gefunden. Mostböck hatt« Spuren von
Geistesstörung gezeigt, und es ist nahe-
zu mit Sicherheit anzunehmen, daß er

einen Selbstmord verübt hat.
Schellender g. Infolge Hoch-wassers, verbunden mit Lawinenstür-

zen, find vier Bahnarbeiter ertrunken.
Klagenfurt. Kürzlich fano

die Gründung des für
Kärnten statt, zu dessen Protektor
Ferdinand Freiherr v. Helldorff ge-
wählt wuroe.

Mitteldorf. Eine riesige Feu-
erSbrunst zerstörte einen großen
Theil unseres 4V Häuser und 250
Einwohner zählenden Ortes.

Oderberg. Letztens hielten sich
ungefähr 3500 Auswanderer in der
hiesigen Bahr.hoshalle auf, um auf
ihre Anschlußzllg« zu warten. Unter
den Leuten befanden sich auch etwa
IIXXI aus Amerika zurückkehrende
Arbeiter. Plötzlich ereignete sich ein
bisher noch nicht aufgeklärter, aufre-
gender Zwischenfall. Unter fürchter-
licher Detonation «xplodirt- eine gro-
ße, mit Eifenstiicken gefüllte Patrone.
Drei Personen, die sich in der Näh«

Ofen Nr. 2 aus einer Höhe von 24
Meter herunter. Der Unglückliche war
sofort todt.

Rümelingen. Die 22jährige
Marie Weiter von hier hatte sich nach

"

?Wieder eine Bestätigung, daß
Kälte die zusammenzieht: Je

Borschlag.

?Ich bring' meine Koppel nicht
mehr zu, Herr Unteroffizier!"

ihn viel zu weit... Ihr beiden könnt

Abfuhr. Herr: ?Mein Fräu-

? Passender Titel. Kunde
(den der Barbier beim Rasiren mehr-
mals geschniit«n hat): ?Sie sollten
Ihre Firmatafel ändern und statt

Pferde gibt's nicht!"

Verändert. Sie: ?Merl-

Er: »Er wird halt jetzt geheirathet

?Man erzählt sich, Herr Doktor.
Ihren Hausherrn hätten Sie an der
Leber behandelt, und an einem Ma»

?Infame Verleumdung! Wenn ich

Merken Sie sich das!"

Beim Heirat HSvermit t--
ler. ?Hören Sie mal, mit der
Partie ist's aber nichts, das Fräu-
lein hat mich rausgeschmissen un>»

??Na, dann sein Sie froh, daß Sie
vie nicht als Frau gekriegt haben!"

Malitiöfe Antwort.
Weinhändler (zum Faßbinder): ?Mit
Ihren Fässern, die Sie mir neulich
geliefert haben, war ich gar nicht zu-
frieden." Faßbinder: ?Waren di«
Fässer vielleicht nicht wasserdicht ge-
nug?"


